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für Stadt

Snferate für ven Courker werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

D L r C o u r L r. Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creut
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conrlers
(bei Schwetſchke) zu richten.

e 2

Halle, Sonnabend den 28. November
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Rov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Königl. däniſchen Geheimen Staats Miniſter und Chef
des Departements der auswärtigen Angelegenheiten, Gra-
fen von Reventlow-Criminil, den Rothen Adler-Or-
den erſter Klaſſe; ſo wie dem Königl. daäniſchen Konferenz-
Rath und Deputirten im GeneralZoll- Kammer und Kom-
merz-Kollegium, Garlieb, den Rothen Adler-Orden zwei-
ter Klaſſe zu verleihen und

Den bisherigen Ober-Landesgerichts-Rath Martens
zum Vice- Präſidenten des Ober-Landesgerichts zu Magde-
burg;n Land- und Stadtgerichts-Rath Scheele zum Di-
rektor des Land und Stadtgerichts in Groß-Oſchersleben

Wir haben uns (ſagt ein Berliner Berichterſtatter in
der Magd. Ztg.) die Mühe gegeben, die Aeußerungen des
Mißfallens oder des Beifalls, welche bis dieſen Tag uber
die Ausſchließung Dr. Rupp's aus dem GuſtavAdolph-
Verein durch die oöffentlichen Blätter bekannt geworden ſind,
aufzuzeichnen und erſehen daraus, daß von 61 Local, Zweig
der Hauptvereinen der GuſtavAdolphStiftung oder deren
Vorſtänden, welche bis jetzt Verſammlungen uber die Rupp-
ſche Angelegenheit gehaiten, 54 und zwar faſt immer
einſtimmig oder mit einer ungeheuren Majorität entwe-
der Mißbilligung und Bedauern ausgeſprochen oder Proteſt
gegen die Abſtimmung eingelegt haben, 1 (der Zweigverein
zu Harburg) hat ſich ſogar ganz von dem Verein losge-
ſagt, 2 (der Hauptverein zu Dresden und der Zweigverein
zu Göttingen) haben noch nicht zu einem foörmlichen Be
ſchluß gelangen koönnen, und nur 4 haben ihre Billigung
und ihren Beifall uber die Ausſchlleßung Rupp's zu er-
kennen gegeben unter dieſen vieren befindet ſich aber auch
nur ein Zweigverein (der zu Langenberg), die andern drei
ſind eigentlich irrelevant, da ihr Beſchluß entweder, wie der

des Verwaltungsrathes des Berliner Localvereins, ohne die
Zuſtimmung der Generalverſammlung vereinzelt bleibt, oder,
wie der Kreisſynode Teklenburg und der Prediger-Confe-
renz zu Stuttgart, nicht als ein Beſchluß eines Bereins der
Guſtav-Adolph- Stiftung betrachtet werden kann. Dieſe
Uebereinſtimmung in ganz Deutſchland zeugt eben ſo ſehr
von dem geſunden, durch keinerlei diplomatiſche Künſte be
irrten, Sinne des deutſchen Volkes, als ſie die Wichtigkeit
des Vereins ſelbſt fur Beförderung der geiſtigen Einheit
Deutſchlands veranſchaulicht.

Obwohl man von den Anfichten der ruſſiſchen Regie
rung in der Schleswig-Holſtein. Frage ſehr wohl zum Vor
aus unterrichtet ſein konnte und es auch war, ſo hat doch
der jetzt hier bekannt gewordene Jnhalt der zwei Noten,
welche das Petersburger Cabinet an den Copenhagener Hof
gerichtet hat, eine unangenehme Senſation gemacht. Die
Art, in der von der ruſſiſchen Politik dieſe Frage aufgefaßt
wird, ſollte der engl. Regierung die Augen geöffnet haben,
und es iſt auch moöglich, daß durch ſie die neueſten, mehr
deutſch-freundlichen, engliſchen Jnſtructionen in dieſer Sache
hervorgerufen ſind. England befindet ſich auch hier in ei-
ner eigenen Lage; auf der einen Seite will es durchaus der
maritimen Wichtigkeit des deutſchen Zollvereins entgegen
arbeiten, auf der andern droht ihm der ruſſiſche Einfluß
zur See, der ſich leicht, wurde die Sache zu Dänemarks
Gunſten entſchieden, ſehr unangenehm vergroößern könnte!

Schleswig, d. 22. Novbr. Nach der Abſtimmung
uüber die Ehe-Verloöbniſſe ſchritt die Verſammlung zur Be
rathung über die Verfaſſungs-Propoſition. Der Commiſ-
ſair hatte ſich auf nähere Anfrage ganz entfernt, weshalb
der Präſident bemerkte, daß, da es demſelben freiſtehe,
bei den Berathungen zugegen zu ſein oder nicht, ſo könne
die Verſammlung auch die zur weiteren Tagesordnung ſte
hende Propoſition vornehmen. Nach der Schluß- Berathung
uüber die Verfaſſungs-Propoſition folgte die Vorberathung
uüber den Anſchluß an den deutſchen Bund. Die Abgeord



neten Jepſen, Nis Lorenzen und Peterſen ſprachen ſich
theils dagegen aus indem der Letzte, der immer die Mitte
zu halten ſich bemuht, keinen Anſchluß an Dänemark woll
te, während die beiden Anderen äußerten, wenn Schles

waig ſich nicht ſelbſtſtändig erhalten koönne, ſo müſſe man
ſich Dänemark zuwenden. Dagegen trat Thies Steenhold
in entſchiedener Weiſe auf, indem er äußerte, daß der An-
ſchluß durchaus im Sinne des Volks in dem nordlichen Schles-
wig ſei. Der Kanzlei-Sekretair Clauſen Abgeordneter fur
Hadersleben, wies auf die Petitionen hin, die aus dem nord
lichen Schleswig fur dieſe Sache eingekommen waren und
hob ſehr richtig hervor daß es die Sache der Volksvertre
ter ſei, auch einen Blick in die Zukunft des Landes zu
thun, und daß eben eine ſolche Betrachtung die Nothwen-
digkeit darlege, daß Schleswig ſich einem größeren Staa-
ten-Vereine anſchließe. Durch die unaufloösliche Verbindung
mit Holſtein wäre der geſchichtliche Weg dem Herzogthume
angewieſen, den es zu betreten habe.

Frankreich.
Paris, d. 21. Nov. Jn einem zweiten Artikel er-

wähnen die „Debats« des Artikels der „Times,“ in Betreff
Krakau's und der Aeußerungen des „Suns und des „Stan-
dard“ uber dieſelbe Angelegenheit. Jn Beziehung auf den
Aufſatz des letztern Blattes enthalten die »Debats“ eine
unter den jetzigen Umſtänden bemerkenswerthe Stelle: Der
»Standard“ ſcheint, während er das Verfahren der drei
Mächte auf das ſtrengſte tadelt, mit Vergnügen die Gele-
genheit wahrzunehmen, ſeinem Haß gegen Lord Palmerſton
freien Lauf zu laſſen. Da eine ſolche Behandlung des Ge-
genſtandes eine europäiſche Frage zu kleinlichen Perſonlich

keiten herabzieht, ſo halten wir es nicht fur angemeſſen,
den Artikel des Standard wiederzugeben. (Eine ſolche
Schonung des Lords deutet ziemlich nahe den Wunſch
an, vielleicht auch ſchon den begonnenen Verſuch
die momentanen Mißhelligkeiten auszugleichen fur den
großen gemeinſamen Zweck; mindeſtens ſie nicht zu ſteigern.)
„Jn vollſter Ausdehnung,“ ſchließen die »Debats,« „neh-
men wir dasjenige an, was die „Times« uüber den Antheil
ſagt, den wir in dieſer Angelegenheit zu entwickeln haben.
Wir nehmen es an mit dem ſicherſten Vertrauen, daß Je-
dermann in Frankreich, Volk, Regierung und Krone, die
Frage ſo verſtehen werden wie wir.“

Die Note des franzöſiſchen Kabinets als Antwort auf
die letzte Depeſche Lord Palmerſtons iſt noch nicht nach
London abgegangen; die neueſten Ereigniſſe, namentlich aber
der Vorgang mit Krakau, ſollen das Kabinet bewogen ha-
ben, ſie einer nochmaligen Prufung zu unterwerfen, bei der
bedeutende Modifikationen und Milderungen vorgenommen
wurden. Der Herzog von Broglie ſoll nach London ab
gehen, um ſich mit Lord Palmerſton über das gemeinſchaft-
lich einzuhaltende Benehmen zu verſtändigen, und der »Es-
prit public« will ſogar wiſſen, der Herzog ſei Ueberbringer
eines Vorſchlages zu einem Arrangement in der ſpaniſchen
Frage. Marſchall Soult ſoll ſich geäußert haben: „So
alt ich auch bin, ſo kann ich doch noch dazu beſtimmt ſein,
eine Nord-Armee zu organiſiren.“ Dagegen ſchreibt man
Herrn Thiers folgende Aeußerung zu: „Das Syſtem feuert
fur eine nationale Frage kein Zundhutchen ab, fur ein dy-
naſtiſches Jntereſſe aber iſt es im Stande, 500,000 Mann
ins Feld zu ſchicken.“ Uebrigens zeigt ſich die Boörſe ſehr
beſorgt, und das einſt ſo feſte Vertrauen auf das Syſtem
„des Friedens um jeden Preis“ iſt beträchtlich erſchüttert.

Portugal.
(London, d. 20. November. Geſtern iſt in Fall

mouth ein Schiff, welches den Tajo am 11. verlaſſen hatte
angekommen. Die Nachrichten aus Liſſabon ſind ſehr ernſt
Die Stadt war in höchſter Beſtürzung: man furchtet Ent-
ſetzliches von den Aufruührern. Zwiſchen dem Hauptheere,
unter dem Herzoge von Saldanha, und dem Rebellen An,-
fuührer Gr. das Antas wird wohl kein Treffen ſtattgefun-
den haben.
Hauptſtadt von der Stärke der Emporer genau unterrich-
tet waren, denn ſonſt ließe ſich ihre große Angſt nicht er-
klären. Das brit. Geſchwader lag noch im Tajo, um fur
den Nothfall die Königin und die königl. Familie aufzuneh
men. Eine nicht genannte amerikaniſche Fregatte, welche
nach Porto mußte, erhielt dazu nicht nur keine Erlaubniß,
ſondern die Batterieen eröffneten ihr Feuer gegen dieſelbe
und beſchädigten ſie ſo erheblich, daß ſie in einem benach-
barten Hafen Zuflucht ſuchen mußte. Man ſieht hier den
nächſten Berichten, welche wichtige Ereigniſſe melden muß
ſen, mit der größten Spannung entgegen. Der Handel
und Verkehr ſtockten in der Hauptſtadt, wo man kein gro-
ßes Vertrauen auf die königl. Truppen ſetzt.

Türkei.
Conſtantinopel, d. 11. Novbr.

Bedr-Chan-Bey mit einem Male

plundert und in Brand geſteckt.
ſind vollſtändig verodet.

daß aber Tayar Paſcha bei der gegenwärtigen Lage Kur
diſtäus nichts unternehmen konnte, um die Chriſten zu
ſchutzen. Der Rebellionszuſtand der kurdiſchen Häuptlinge
werde indeß ein ſchnelles Ende finden, denn die Pforte be
ſchäftige ſich jetzt mit den Mitteln, Kurdiſtän von dieſen
Wurgern und Mordbrennern zu befreien. Das Verbrechen
der Neſtorianer beſtand darin, daß ſie durch ihren Patrb-
archen Mak-Schimin eine Bittſchrift an die Pforte ſende
ten, um ſie in den Paſchalik Moſſul aufzunehmen.

Vermiſchtes.
Muhlheim a. d. Ruhr, d. 18. Novbr. Unfeee

Ruhr iſt ſeit lange ſo ausgetrocknet, daß ſie ihre Gewerke
kaum bewegen, viel weniger Kohlen dem Rheine zutragen
kann. Das Wupperthal und das Oberbergiſche ſind freö
lich gute Kunden, aber die Achſe verfuhrt doch kaum h
der gewöhnlichen Ausbeute. Die Ueberfüllung der Kohlen
lager und der Mangel an bewegenden Kraften ſtellt di
Arbeit ein. Die Gruben werden nicht befahren und das
trockene Flußbett kann keine Arbeiter brauchen. Die Berg-
leute machen ſtatt ſonſt 8 und 9, jetzt nur 2 Schicht die
Woche. Faſt an 1500 Gruben- und Flußarbeiter ſind nu
äußerſt wenig oder gar nicht beſchäftigt. Die knappen Noth
pfennige ſind bereits verausgabt, der Borg erſchöpft und
alles Entbehrliche veräußert oder verſetzt. Wenn nicht bald
Regen faällt, ſo ergreift der Hunger die Menſchen und Ver
zweiflung verwüſtet das Land.

Es wollte ſcheinen, als ob die Einwohner der

ſiger

Stadt
Es beſtätigt h re

leider, daß ſämmtliche in der Umgegend von Moſſul woh
nende neſtorianiſche Chriſten von dem Kurdenhäuptling d

hingeſchlachtet worden 4
ſind. Aus einer Mittheilung des „Journ. de Conſt. e euf
ſieht man die ganze Grauſamkeit des Blutbades. Nach
dem die Bewohner ermordet waren, wurden die Dorfer ge

Drei ausgedehnte Bezirk
Das „Journ. de Conſt.« ſagt, daß

die Pforte dieſe Nachricht mit tiefem Bedauern empfangen
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an der Gerichtsſtelle zu Prettin ſubha-
ſtirt werden.

fenſieder

gehörig gew

und Ausſchnitthandel betrieben worden iſt,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Gerichts-Commiſſion
zu Jeſſen.

Die dem zu Prettin verſtorbenen Sei
meiſter Johann Karl Muſche

eſenen Grundſtücke:
1) das sub Nr. 40 zu Prettin belegene

Gemeihdehaus, und
2 Wie egrundſchcke, als:

a) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 214a,

p) eine Getreideſcheune sub Nr. 276
nebſt Gärtchen sub Nr. 215,

c) ein Garten, worauf früher eine
Scheune geſtanden sub Nr. 211, und

d) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 216a,

abgeſchätzt auf 5123 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.,
nebſt Hypothekenſchein an hie-

ſiger und Gerichtsſtelle des Land und
Stadtgerichts zu Torgau einzuſehenden

am 12. März 1847 Vormittags
11 Uhr

Jeſſen, den 8. Auguſt 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

De

Gewölbe-Vermiethung. Jn
meinem, in der beſten Lage am Markte
gelegenen Hauſe iſt ein geräumiges Ge-
wölbe, worin ſeit langen Jahren Tuch

was ſich aber auch zu jedem andern Ge-
ſchäft eignet, mit zwei Stuben, Kammern,
Küche, Keller und Holzraum zu vermiethen
und kann den 1. April k. J. bezogen werden.

C. G. Francke in Eisleben.

Bekanntmachung.
Der im vorigen Monate nach Amerika

ausgewanderte Kaufmann Albert Hage-
mann von hier hat den Unterzeichneten zu
ſeinem General- Bevollmächtigten laut Nota-
riate-Akte vom Z. October d. J. beſtellt.
Es werden daher Diejenigen gebeten, wel
che noch Forderungen an den Herrn Ha
gemann haben ſollten, ſolche bei dem
Unterzeichneten anzumelden und nachzuwei-
ſen, dagegen werden aber auch Diejenigen,
welche noch Zahlungen an denſelben zu lei
ſten haben, dieſe bis ſpäteſtens zum 1.
Januar 1847 abzuführen, widrigenfalls
die Säumigen gerichtlich dazu angehalten
werden müßten.

Halle a. S., am 28. Nov. 1846.
Lieutenant Schreiber,

folgende in Prettiner Flur belegene

zu haben:

Literariſches.
Charakkerzüge und hiskorische Fragmenke

aus dem Leben des Königs von Preußen

Friedrich Wilhelm III.
Geſammelt und nach eigenen Beobachtungen und ſelbſtgemachten Erfahrungen

herausgegeben von

R. F Eyvlert,der Philoſophie und Theologie Doctor, evangeliſchem Biſchof 2c. e.
Dritten Theils erſte und zweite Abtheilung. gr. S.

Magdeburg, Heinrichshofen. 1846.
Halle bei Schwetſchke und Sohn, Anton, Knapp, Mühlmann, Lippert

und Schmidt und in der Waiſenhaus Buchhandlung.
Mit dieſem letzten Bande iſt ein wahres Nationalwerk vollendet in deſſen Spie

gel wir die edle Perſönlichkeit Friedrich Wilhelm III. nach ihrer ſtillen Größe und
ihrer durch reinſte Menſchlichkeit dem deutſchen Herzen nahe gebrachten Majeſtät mit
Liebe und Dank wieder erkennen ein Werk das, aus innerem Lebenskern und Trieb
erwachſen, durch die Jnnigkeit und Anmuth ſeiner Darſtellung, wie durch die Fülle
des Stoffes, gewöhnliche Leiſtungen bruchſtückweiſer Skizzen weit hinten läßt und als
ſchönes, in ſich abgerundetes Ganzes entgegentritt, nach der Weiſe Herodots einen ſel
tenen Reichthum des Jntereſſanten und Nützlichen in eingeflochtenen Epiſoden darbie-
tend, durch welche ſich die Schilderung der Hauptperſon als rother Faden hindurch
zieht. An Bedeutſamkeit des Jnhalts ſteht dieſer letzte Band insbeſondere keinem der

früheren nach. Des Leſers Erwartung, welche ſchon durch die Ueberſchriften der Haupt
abſchnitte: Die moraliſche Reſtauration der Armee, die Liturgie und

Agende, die Kirchliche Union, des Königs zweite Vermählung, die
Neigung des Königs zum Theater, einzelne Charakter-Züge aus dem
Leben des Königs Friedrich Wilhelm III. geſpannt wird findet reichliche
Befriedigung.

Möge das Werk, welches bereits eine hohe Stufe in der öffentlichen Gunſt ein
genommen hat, immer mehr zu einem allgemein verbreiteten Volksbuche werden! Die
wackere Verlagshandlung wird ſicherlich dazu durch Veranſtaltung einer eigenen, wohl
feileren Bearbeitung die Hand bieten. Dem hochwürdigen Herrn Verfaſſer aber wün
ſchen wir, um eine ſolche in feinem Sinne vollenden zu können, noch kange unge-
ſchwächte Kraft und die Dauer dieſer aus der vorliegenden Schrift ſo ſehr anſprechen
den Geiſtesfriſche.

D. Blume.Brandenburg.

ren wollen: die franzöſiſche Gavotte, Bour-
rée, Paſſepied, Tambourin den ſpaniſchen
Fandango, Bolero, die Espagnola, Bas-
kiſch; die italieniſchen Forlane, Tarantella,
Barcarole; die britiſchen Volksweifen, Re
veillen, Eccoſſaiſen, Anglaifen, Gigues
die deutſchen Volksweiſen, Allemanden,
Ländler, Zweitritts, Kärnthner, Tyroler,
Hanakiſch, die Polka, den Hopſer und
Galopp; die ruffiſche Volkshymne, Ma-
furka, Kofaken-, Baſchkiren-Tänze und
Polonaiſen. Dieſes Heft hat für Freunde
der Chatakter- und Nationalmufik einen
wahrhaft bleibenden Werth.

Jn der Buchhandlung von E. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt

F. A. Greßlers Fata morgang.

National Favoriten
der

e6 europaäiſchen Hauptnationen,
enthaltend 6 Originalweiſen, in frei va-
riirter Manier die charakteriſtiſchen Mu-
ſikformen einer jeden Nation darſtellend
mit angedeuteter Applicatur für Piauo-
forte. Op. 17. Folio, in ſehr eleganten

Umſchlag geheftet. 1 Thlr.
Wie die Deutſchen, die Franzoſen, z

nier, Jtaliener, Briten und Ruſſen ſich ur Kleinkirmeßdurch ihre Sprache unterſcheiden, ſo ver den 29. 3 er
ſchieden und charakteriſtiſch bezeichnet ſind ergebenſt ein
ihre Melodien und Klänge, ſo treffend der Gaſtwirth Kühne in Reideburdrücken ſie die Empfindungsweiſe und die Ferro r
Eigenthümlichkeit ihrer Nation aus. Hier- Schweineborſten, trockene und
von enthalten obige Favoriten intereſſante reine Schweinshaare kauft zum
Proben in circa 60 Nationalmelodien, von höchſten Preis G. Föſe in Halle,

ladet ganz

große Steinſtraße Nr. 174.
1

denen wir als die bekannteſten nur anfüh m Roland.
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So eben iſt bei mir erſchienen und bei
E. A. Schwetſchke und Sohn in bezirks Löbejün des Vereins im Saal-
Halle ſowie in allen übrigen Buchhand reiſe zur Verhütung von Verbrechen c.

insbeſondere die werkthätigen Mitglie-lungen zu haben
der deſſelben, werden zu einer ConferenzDas Verfahren

gegen den auf den 2. Decewber d.25 ittwoch den 2. December d. J.Diviſionsprediger Dr. Nupp Nahmittoge 3 re
in dem hieſigen Trägerſchen GaſthofeRecurs-Jnſtan z hierdurch ergebenſt eingeladen.

und Löbejün, den 25. Nov. 1846.Momente zur Vertheidigung des Rupp
von ſeinem Defenſor

dem Tribunalsrath Ulrich.
gr. geh. eipzig, November 1846.eines t H. Kirchner.

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen,

weine hierſelbſt, an der Deſſauer Straße,
Stunden von Radegaſt belegene Gaſt

wirthſchaft, nebſt Wirthſchafts Gebäuden,
Stallung zu 24 Pferden, 21 Morgen gu-
ten Acker, gegen Z3 Morgen Wieſewachs,
7 Holzkabeln, WirthſchaftsJnventarium c.
aus freier Hand beſtbietend zu verkaufen,
und habe ich dazu einen Termin den 21.
December d. J. Mittags 1 Uhr in meiner
Wohnung anberaumt, wozu ſich zahlungs
fähige Kaufliebhaber einfinden wollen. Die
näheren Bedingungen werden in dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Zehbitz, den 26. Nov. 1846.
G. Paſch, Gaſtwirth.

Der Bezirks- Vorſteher u. Oberprediger
Hopfe.

Einige erwachſene Arbeiter, auch Bur-
ſchen von 15 17 Jahren welche ihre
Rechtlichkeit und Arbeitsluſt durch glaub
würdige Atteſte belegen können, finden ſo
fort Beſchäftigung in unſerer Fabrik.

Gebrüder Jentzſch,
Strohhof Nr. 2030.

Einladung.
Bei Uebernahme der Jache'ſchen Wirth-

ſchaft zu Böllberg erlaube ich mir ein
geehrtes Publikum Sonntag den 29. und
Montag den 30. d. M. ergebenſt zu mei
nem Einzug einzuladen für gute Muſik
iſt beſtens geſorgt. Umz recht zahlreichen
Beſuch bittet ergebenſt

Gaſtwirth Ratſch zu Böllber g.

Die geehrten Mitglieder des Aufſichts Bei C. A. Schwetin alte iſt zu Khke n Sohr
Billard-Reglement.

Zweite Auflage. Royal-Format.
Preis 15 Sgr.

Dieſes Billard-Reglement, in Tableau-
Form, iſt zum Aufhängen im Billard-Zim-
mer beſtimmt; daſſelbe enthält nicht nur
die allgemein gültige BillardOrdnung, ſon
dern auch die Regeln und Geſetze der ver
ſchiedenen Arten der Billardſpiele, und iſt
jedem Beſitzer eines Billards als ein noth-
wendiges Requiſit zu empfehlen.

Das in der Creu t'ſchen Buchhandlung
zu Magdeburg erſchienene
Büchlein vom Reiche Gottes

allen freien Chriſten gewid-
met von Uhlich. Preis 5 Sgr.

wird zur Einführung als Leitfaden in der
chriſtlichen Lehre bei 25 Exemplaren mit
3 Thlr., bei 50 mit 5 Thlr., bei 100
mit 8 Thlr. erlaſſen.

Mocca Kaffee in beſter Qualite
empfiehlt Carl Näumann.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Zu meiner Rechtfertigung
und zur beſſern Würdigung des Fiſcher'ſchen Schmähartikels in Nr. 271 des Cou-
riers erlaube ich mir, ein für alle Mal, nur nachſtehende kurze Erklärung:

Weder hier noch in Erfurt habe ich die Aufführung meines Stücks: die
Kaufgeſuch.Ein Haus r Stuben nebſt

Kammern, Einfahrt, Stallung, Garten,
Hofraum, in einer freundlichen Lage,
Stadt oder Vorſtadt, wird ſofort von ei-
nem zahlungsfähigen Käufer zu kaufen ge
ucht.t Dach ertheilt der Oekonom G. Rö-

ſeler in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

Verkauf von Arbeits-
pferden.

Nachdem nun die bei der Thüringiſchen
Eiſenbahn von mir übernommenen Arbei-
ten ziemlich vollendet ſind, will ich 20 bis
30 Pferde, welche gut genährt und an
ſchwere Arbeit gewöhnt ſind aus freier
Hand billig verkaufen. Jn meiner Ab-
weſenheit bitte ich Reflectirende ſich an den
Wagenmeiſter Gorgas zu wenden, vor
dem Ober- Steinthor Nr. 1519b in der
Erſten DroſchkenLlnſalt

haben.

davon würde es mir nicht ſchwer werden

der Selbſtmord des Johannes,
doch wohl dadurch hinlänglich motivirt iſt

befindet

zu werden.
vorgehoben werden?

als Spion und Staatsverräther

8. Heine und zwar, wie man ſagt am Gallenfieber. Gott bewahre uns in Gnaden!
Sonntag Concert im Bahnhofe. i wird diesmal meine gute Natur wohl noch durchhelfen. L. Fernow.

Vereinigtes Muſikchor. zu deutſch: Schmähſucht, Tadelwuth.

e v BeilageGebagerſche Buchdruckerei.

fechtereien bis ins Detail zu vertheidigen, wenn hier der Ort dazu wäre.
zug auf die „improviſirten Mordſcenen? ſei mir vergönnt zu bemerken, daß

auf den es hauptſächlich abgeſehen zu ſein ſcheint,

Familie Kellner c. bei den betreffenden Directionen ſelbſt beantragt; hier wie
dort, wo es einige Mal über die Bretter ging und im Allgemeinen Anerkennung fand,
wurde ich von ſachverſtändigen, mit dem Bühnenweſen vertrauten Män-
nern um die Bewilligung dazu angegangen, wie ſich denn auch bereits Männer
von Competenz über den Werth und die Mängel deſſelben öffentlich ausgeſprochen

Dieſe Thatſachen allein reichen ſchon hin, jene heilloſe Kritik in das rechte Licht
zu ſetzen und der Ueberzeugung Raum zu verſchaffen, daß bei ſo verſchiedenen Erfolgen
doch wohl auch verſchiedene Umſtände eingewirkt haben müſſen. Aber ganz abgeſehen

meine Arbeit gegen die Fiſcher'ſchen An-
Nur im Be-

daß ſeine Geliebte ſich von ihm losgeſagt
hat und ins Kloſter gegangen iſt er ſelbſt ſich aber in der augenſcheinlichſten Gefahr

dem ſchimpflichſten Henkertode preisgegeben
Wer kann dafür, wenn dieſe Motive bei der Darſtellung nicht genug her-

Eben ſo verhält es ſich mit den vermißten Beziehungen und den
beiſpielsweiſe angeführten, »verſtümmelten und geradebrechten Verſen.
iſt ja nur die Rede von der Bretterwelt, wo die Todten wieder auferſtehen und Alles eitel
Spiel iſt. Was ſoll man aber von einer ſo offenbaren Kritomanie“) ſagen, die en
der Wirklichkeit ihre Opfer dahinrafft
kurz nach Veröffentlichung einer ähnlichen Schmähſchrift, der Verfaſſer eines Luſtſpiels,

Doch hier

Vor nicht langer Zeit ſtarb nämlich hier,

auf die
Dem

die S

tin a

deutlich

kunge

Appar
kurze

Schaul

2

52
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Dem beſuchenden Publikum wird hier Gelegenheit geboten, ſich eine

Apparaten, und den damit angeſtellten Verſuchen, welche durch
kurze Vorträge erläutert werden, ſind die Oroz'ſchen Automaten,

die Spiegel und Panoramen eine angenehme Zugabe für die

J Schauluſt. Sg.
Weizen 2

Beilage zu Nr. 279
de s

Zeitung für Stadt
Sonnabend den 28. November 1846.

HalliſcheCouriers, und Land.

Portugal.
Ueber London, d. 20. Novbr. hat man Nachrichten

aus Liſſabon vom 11. November; es war noch immer
nichts Entſcheidendes vorgefallen; zu Liſſabon herrſchte in
deſſen große Verwirrung und man beſorgte ſtündlich mehr,
die Königin Donna Maria werde genoöthigt ſein, ſich an
Bord eines britiſchen Kriegsſchiffs zu begeben.

Die Experimente und die Droz'ſchen Automate
des Optikers Martin.

Unter den Sehenswürdigkeiten, die der Optiker Herr Mar
tin auf dem Rathgskellerſaale ausgeſtellt hat, mache ich vorzüglich
auf die elektromagnetiſchen und galvaniſchen Apparate aufmerkſam.

deutliche Anſchauung von der Einrichtung wie von den Wir-
kungen der elektriſchen Telegraphen zu verſchaffen. Zu dieſen

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 26. November.

25 S bis 3Roggen 2 22 6 2 27 6Gerſte 20 e 22 6Hafer 1 1 5Magdeburg den 26. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 70 Gerſte 42 45Roggen 61 67 Hafer 28 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 26. Nov. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 27. Nov. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. November: 48 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 25. bis 26. November.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Schönen m. Gefolge u. Dienerſch.
a Stockholm. Frau Gräfin v. Büren m. Gef. u. Dienerſch., Hr.
Kammerherr Baron v. Leldenbruck, Hr. Geh. Legat. Rath v.
Meanerli u. die Fräul. v. Falk u. v. Papſt a. d. Haag. Die
Hrrn. Kaufl. Hilger a. Frankfurt, Unger a. Breslau, Liebner a.
Stettin, Fuhrmann a. Poſen.

Stadt Zürich Hr. Lieut. Hergaß a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Hoff
mann a. Wertha. Hr. Hofſchauſp. Hendrichs u. Hr. Schriftſteller
Dr. Schiivian a. Berlin. De Hrrn. Kaufl. Auerswald a. Dres-
den, Franke a. Hamburg Weyrach a. Frankfurt, Kehler a. Mag-
deburg Weber a. Gera, Jannaſch a. Köthen, Harkort a. Leipzig,
Kraft a. Lüdenſcheid, Böning a. Barmen, Walter a. Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Bernard a. Coblenz. Hr. Fabrik.
Kraft a. Augsburg. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Leipzig, Sieders
leben a. Brandenburg.

Soldnen Löwen: Hr. Jnſp. Zeiſing a. Leipzig. Hr. Oberförſter
Schröder a. Heldrungen. Hr. Guktsbeſ. v. Krauſe a. Söllichau.
Die Hrra. Kaufi. Geiſt u. Hahn a. Rhina, Scharz u. Meiſſuer a.
Günſtedt, Heumann a. Potsdam.

Schwarzen Bärz Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr.
Kaufm. Pintners a. Plauen. Hr. Schichtmſtr. Müller a, Greß-

d Oekon. Jüdicke a. Eisdorf. Hr. Conducteur Feßler
a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Eſchenhagen a. Dresden. D'e
Hrro. Kauft. Meiſter a. keipzig, Wachsmann a. Mühlhauſen. Pr.
OL G Aſſeſſor Thomas a. Magdeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Hellmuth a. Burghaßloch. Hr. Ma
ſchinenbauer Schwarzkopf a. Löbejün.

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 26. November.

r

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. f. v Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.Sr. Schidſch. S 9375 927 ſMagd. Leipy. e

Präm. Sch.d. do. do. P. Obl 4
Seehandl. 90 89 Brl. Anhalt 109Kur u. Nm. do. do. P. Obl.] 4 rSchldvſchr. 3 90 858 TDüſſſ. Elberf 106

Berl. Stadt do. do. P. Obl.) 4Obligat. 3 922 921 Rheiniſche 838
Wſtpr. Pfdbr. 3 91 90 do. dr. P. Obl. 4 dGrßh. Poſ. do. 4 101 ſpo. v. St. gar. 3 S

do. do. 3 91 905 Oberſchleſ. A. 4 1042 s
Oſtpr. Pföbr. 31 3935 do. Prior. 4 S 2
Pomm. do. 3! 93 S do. B. v. eing. voK. u. Nm do. 3 938 93 WBrl. Stettin.
Schleſ. do. 3 96 958 Lit. A. u. B. 106!/, S
do. v. Staat agd. Hlbſt. 4 1104gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4 SGold al marc. Der o v JFrdrchsd'or 137 13 T eAnd. Goldm. r1 v. eing. 4 87 S4 r. u do. Prior. |4 953 98Ditconto do. Prior. 5 100 989
Actien. N. M. Zwgb. 4 58 SPotsd.-Mgd. 4 82 do. Prior. 4 90 uObl. L. A. R. 4 918/, v B. C-0. 4do. Lit. C. 4 100 99/, Berl. Hamb. 4 92 91

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 25. November.

Ausländiſche.
3f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 88 87 Weipzig Dresd. 4Cöth.-Bernb. MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 176 e
Hamb. -Berged. 4 FKS&Sächſ.-Baier. 4 80 79
Kiel-Altonger 4 105, 104 Igarskoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen à 4pCt.
a eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 20 83 82 agdeb.-WitBerg-Märk. 40 81 80 tenberge, 20

Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 t 11 110
Lit. B. 45 96 95 Mecklenburg. 40 S

Bexb.-Ldwh. 60 S ordb. FriedBrieg-Neifſe 45 7 rich Wilh. 55 71 70
Chemn. Rieſa 60 S inz Wilh.KölnMinden 70 87 86 (Steele-V. 70 277 76
C. M.-Th. h. St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 6088Erac.-Oberſ. 85 70 Starg.-Poſ 20Dresd.Görl. 90 3978 96* Thüringer 90 88 687
LivornoFlor. 45 ng. CentralLöbau-Zittau 70 Bahn 50 90



Bekanntmachungen.
Nothwengiger Verkauf.

Patrimonial Landgericht Halle.
Das dem Tiſchler Johann Ludwig Fritze

gehöcige, zu Locha u im Saalkreiſe belegene,
unter Nr. 70 im Hypothekenbuche von Lo
chau eingetragene Haus mit Hof und Stäl-
len, nach der nebſt Hypothekenſcheine in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf 195 Thlr., ſoll
am 11. März 1847, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Zugleich wird der in unbekannter Ab-
weſenheit lebende Schuldner, Tiſchler, Johann
Ludwig Fritze, zu dieſem Termine mit vor-
geladen.

Holz Auetion.
Freitags den 4. December Vormittags

9 Uhr ſollen in dem Dölkauer Ritterguts-
holze

eine Quantität Eichen und Rüſtern
öffentlich meiſtbietend auf dem Stamme ver-
kauft werden.

Rittergut Dölk au bei Merſeburg,
den 18. November 1846.

Mühlen- Verkauf. Auf den 12.
Januar 1847, Vormittags um 10 Uhr, ſoll
die zu Freiſt ohnweit Friedeburg belegene
und den Schmidtſchen Erben gehörige Waſ-
ſermühle, die Buſchmühle genannt, mit
einem oberſchlächtigen Mahlgange und be-
ſtändigem Waſſer verſehen, nebſt 2 großen
dabei liegenden Gärten, allen ſonſtigen An-
pflanzungen und 60 Flurmorgen Ackerland,
auch den geſammten lebenden und todten
Jnventarien, aus freier Hand an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden. Es
kann ein anſehnlicher Theil der Kaufgelder
zu 4 pEr. daran ſtehen bleiben, und ſind
die Verkaufsbedingungen ſowohl vor als im
Termine ſelbſt einzuſehen.

Freiſt, den 24. November 1846.
Die Schmidtſchen Erben.

Ein Eckhaus mit einem Laden, in der
Nähe des Marktes, zu jedem Handels-Ge-
ſchäft paſſend, vorzüglich zu einem Material
Geſchäft ſehr vortheilhaft belegen, iſt einge-
tretner Veränderung wegen ſofort ſehr preis
würdig mit der Hälfte Anzahlung zu ver-
kaufen.

Das Nähere ertheilt
T. M. Seidel in Eisleben.

Ein verheiratheter, fleißiger und recht-
licher Mann, mit nicht zu viel Familie,
der etwas Gartenarbeit und Anpflanzung
verſteht, findet mit Frau ſogleich oder zu
Weihnachten Arbeit und Wohnung bei

Teuſcher in Halle.

Hiermit beehre ich

6

Spittelmarkt Nr. 10 aufs Angelegentlichſte
mer untenſtehend feſtgeſetzt.

1

1

2te
Zte

Berlin den 15. November 1846.

Gaſthofs-GEröffunng.
mich allen geehrten Reiſenden meinen neun erbauten Gaſthof

Hotel de Paris,
zu empfehlen, und ſind die Preiſe der Zim-

1 Zimmer lIſte Etage 15 Sgr.,
12

10
Ein mäßiges Trinkgeld wird auf vielſeitigen Wunſch in Rechnung gebracht.

L. Lämmermann.
Ein maſſives in der Mitte der Stadt be-

legenes Haus mit Seiten- und Hinter-Ge-
bäuden, geräumigem Hof, Einfahrt, Garten,
Röhr- und Brunnenwaſſer; worinnen 16
Stuben mit größtentheils neuen Oefen,
13 Kammern, 1 Saal, mehrere Keller, Nie-
derlagen, Pferdeſtall, Waſchhaus u. ſ. w.,
ſoll veränderungshalber ſofort preiswürdig
verkauft werden. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler, kl. Steinſtraße No. 209,

Freiimfelde
ladet Sonntag und Montag, den 29. u. 30.
d. M. zur Nach-Kirmeß ein.

Militair- Muſik.
20000, 3000, 2000, 2mal 1000, 600

und 500 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeerſtraße
Nr. 480.

Ein Bauergut mit 270 Morgen an
Feld, Wieſen und Gärten, nebſt gutem Vieh,
Getreidevorräthen c. 1 Meile von
Halle ſoll ſofort verkauft werden.
Das Minimum der Anzahlung iſt 6000
Thaler.

Kuckenburg, Leipzigerſtraße Nr. 285.

5 Thaler Belohnung.
Verloren wurde in der Nacht vom 25. bis

26. d. M. auf dem Wege von Cöthen bis
Hohenthurm, ein neuer großer Tragkorb und
ein Planenpackt, enthaltend wollnes und
baumwollnes Strickgarn, wollene Jacken und
Unterhoſen derſelbe war mit grauen Pack-
zeug überzogen und mit Strängen verſchnürt.
Wer denſelben in Halle große Steinſtraße
Nr. 178 abgiebt oder Nachricht davon bringt,
erhält obige Bilohnung.

Puppenköpfe
Perüquen zum Selbſtfriſiren, ſowie die ſo
beliebten

Perl-Chriſtbäumchen
empfiehlt billigſt

Gustav Leidenfrost,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ein übercomplettes Spannpferd verkauft
das Rittergut Benndorf bei Merſeburg.

Sonntag als den 29. d. M. ladet zur
Kirmeß, wobei das Muſikchor des Hoch-
löbl. 32. Füſilier-Bataillons ſeine Aufwar
tung machen wird, ergebenſt ein

Gaſtwirth Müller in Nietleben.

Zwei Stuben, Kammern, Küche und
Zubehör, ſind zum 1. Januar 1847 zu
vermiethen Taubengaſſe Nr. 1773.

Erfurt's Reſtauration.
Morgen, Sonntag, Nachmittags, Unter

haltungsmuſik im Saale.

So eben erhaltene große
Rhein- Neunaugen

empfiehlt in und Schockfaß, ſowie
einzeln, billigſt E. H. Riſel.

Da ungünſtige Witterung war, ſo wird
Sonntag Montag und Dienstag zur
Kleinkirmeß eingeladen.

J. Schlemmer in Diemitz.

Fortepianos und Guitarren, ſo
wie ein Goctaviges Klavier zu 5 Thlr. em-
pfiehlt Nürnberger, Märkerſtr. Nr. 454.

Das Meubles-, neueſte Polſter- und
Spiegel Magazin vom W FViſchler
meiſter Gygas, Märkerſtraße nahe am
Markt S empfiehlt zur gütigen Be
achtung eine gute Auswahl der feinſten

dauerhafteſten Meubles in Mahagoni
und Birken zu den billigſten Preiſen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

m

Lebewohl.
Bei meinem Scheiden von Polleben ſage

ich allen meinen Freunden, Verwandten, Col
legen und Bekannten in und um Polleben
ein herzliches Lebewohl.

C. Huſter,
Organiſt und Mädchenlehrer in Dankerode,

Ver
Verlob



hof

Zim-

die ſo

eins werden hierdurch aufgefordert, ſich am

im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe allhier

ziehung jedes einzelnen Theilnehmers, der mit

gen, weshalb jedes Mitglied perſönlich er-

und feſtgeſtellt werden.

7. December d. J. hier eingereicht werden.

Extra Beilage zu Nr. 279
des

Zeitung für Stadt
Sonnabend, den 28. November 1846.

Couriers, Halliſcher und ggad.

Wh e

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden zeigen ihre
Verlobung nur hierdurch ganz ergebenſt an

Sophie Rauchfuß,
Chriſtian Schmidt.

Zöckeritz und Teutſchehaus,
den 22. Nov. 1846.

Bekanntmachungen.
Saalſchifffahrts-Verein.

Die Mitglieder des Saalſchifffahrt-Ver-

7. December d. J. Vormittags 9 Uhr

zu einer General-Verſammlüng einzufinden.
Die bedingungsmäßige gerichtliche Voll

der hohen Staats Verwaltung geſchloſſenen
Kontracte über den Transport des Salzes
von den Königlichen Salinen an der Saale
und Unſtrut, ſollen an dieſem Tage erfol-

ſcheinen muß.
Andere dem Vereine vorliegende Angele-

genheiten ſollen an dieſem Tage berathen

Anträge an den Verein müſſen vor dem

Alsleben, am 24. November 1846.
Die Direetion.
C. Trimpler.

Verkauf in Schafſtedt.
Ein großes Waarenlager von Leinen und

Manufactur ſoll während dieſer 2 Tage als
Montag und Dienstag für jeden Preis
weggegeben werden. Das Nähere darüber
deſagt das Merſeburger Kreisblatt, ſo wie die
Zettel, welche da ausgegeben werden.

Am Markt bei der
Wittwe Nette.

S

Polytechniſche Geſellſchaft.
Oeffentliche Sitzung

Montag Abend 7 Uhr im Gaſthof
zum Löwen:

Ein Vortrag über den Electromagnetiſchen
Telegraph.

Kraut, W. Th.

Nen erschienene Bücher der Die-
terich'schen Buchhandlung in Göttingen.

Berthold, A. A., über versehie-
dene neue oder seltene Reptilien aus
Neu-Granada und Crustaceen aus China
mit 3 Kupfertafeln. gr. 4.

à 20 Ngr.
Murhard, Recueil nonveau gé-

néral de traités, conventions et autres
transactions remarquables ete. Conti-
nuuation de grand Recueil de feu
M. de Martens. Vol. IV. gr. 8.

à 3 Thlr. 221 Ngr.Grimm W. Athis und Prophilias.
à 1 Thlr. 20 Ngr.gr. 4.

Berthold, A. A., Mittheilungen uber
das zoologiſche Muſeum zu Göttingen.
I. Verzeichniß der aufgeſtellten Reptilien.

8. à 21 Ngr.EIllässen, A. Michael Akominatos
von Chonä, Erzhbischof von Athen.
Nachrichten über sein Leben und sei-
ne Schriften. Ein Beitrag zur poli-
tischen und literarischen Geschichte
Athens im Mittelalter, gr. 8.

à 25 Ngr.
Fuchs, C. H., Lehrbuch der ſpeciellen

Noſologie und Therapie. Band II. Abthl.
2. Liefr. I. pr. Lief. 1. 2. gr. S.

à 3 Thlr. 20 Ngr.
(Bd. I. und Bd. II. Abthl. I. koſten

7 Thlr. 10 Ngr.)
Hermann, K. F., Zur Begleitung mei

nes Lehrbuchs der gottesdienſtlichen Alter-
thümer der Griechen. Z.

à 2 Ngr
Das alte Stadt-

recht von Lüneburg. gr. 8.
à 15 Ngr.

Marx, K. F. II. Zum Andenkenan Dr. Joh. Süegntz, K. H. Oberme-

dicinalrath. gr. 8. à 25 Ngr.
Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo

eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen Deutſchlands, Oeſtreichs und der
Schweiz zu beziehen:

Die Schule der Chemie,
oder erſter Unterricht in der Chemie, ver-

ſinnlicht durch einfache Experimente. Zum
Schulgebrauch und zur Selbſtbelehrung,
insbeſondere fur angehende Apotheker,
Landwirthe, Gewerbtreibende 2c. Von Dr.

J. A. Stöckhardt, Prof. an der Kö-
nigl. Gewerbſchule zu Chemnitz und Köp
nigl. Sachſiſcher Apothekenreviſor. Zweite
un veränderte Auflage. Mit 221
in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
8. Velinpap. geh. Preis 2 Thlr.
Das Buch der Natur.

Die Lehren der Phyſik, Chemie, Minera-
logie, Geologie, Pyyſi iologie, Botanik und

Zoologie umfaſſend. Allen Freunden der
Naturwiſſenſchaft, insbeſondere den Gym
naſien, Real- und höheren Bürgerſchulen
gewidmet von Dr. Friedrich Schödler,
Lehrer der Naturwiſſenſchaften am Gym
naſium zu Worms fruher Aſſiſtenten am
chemiſchen Laboratorium zu Gießen. Mit
281 in den Text eingedruckten Holzſchnit
ten. Zweite unveränderte Auf
lage. Ein ſtarker Band in groß Me-
dian, auf feinem ſatinirten Velinpapier,
geheftet. Preis 1 Thlr. 8 Ggr. Auf
12 Exemplare ein Freiexemplar.
Braunſchweig, September 1846.

Friedrich Vieweg und Sohn.

Bei J K. G. Wagner in Neu-
ſtadt a. d. Orla erſchien in dritter
Auflage und iſt durch alle Dthehhandtzetn
gen zu beziehen

C. G. S ha tt er 's
Predigten für den chriſt-

lichen Landmann
auf

alle zwei und funfzig Wochen des Jahres
nebſt einem Anhange

chriſtlicher Feſt und Gelegen
heits-Predigten.

4. Ladenpr. ord. Ausgabe 2 Thlr. 15 Sgr.
Velinp. 3 Thlr. 5 Sgr. Prachtausgabe

3 Thlr. 20 Sgr.
Die fortwährend rege Nachfrage nach

dieſer Schrift machte eine neue Auflage nö-
thig und durfte dieß wohl der ſprechendſte
Beweis ſein, wie bei einer großen Anzahl
derartiger Sammlungen, der Herr Verfaſſer
es verſtanden, ſich mit ſeinen das Herz

und Gemüth des Landmanns gleich anzie
henden Predigten Bahn zu brechen. Zur
Bequemlichkeit der Herren Geiſtlichen wurde
bei dieſer neuen Auflage ein Separatabdruck
der darin befindlichen Kirchengebete
veranſtaltet, welche 1 Sgr. koſten.



Deutſches Stilwerk.

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen vorräthig
Theoretiſcheſch

deutſche Stillehre,
philoſophiſch und ſprachlich neu entwickelt

von

Dr. J. K. Fr. Rinne,
Oberlehrer am Stiftsgymnaſium zu Zeitz.
3 Thle. gr. 8. 101 Druckbogen.

Geh. 7 fl. 45 kr. oder 5 Rthlr. Preuß. Cour.
J. Theils. 18 Buch. Auch unter dem Titel: Die Lehre vom deutſchen Stile.

gr. 8., 34 Druckbogen. Geh. 1 fl. 15 kr. od. 25 Ngr.
28 Buch. Auch unter dem Titel: Theoretiſche deutſche Jdealſtillehre.

41 Druckbogen. Geh. 4 fl. od. 2 Rthlr. 19 Ngr.
38 und letztes Buch. Auch unter dem Titel: Theoretiſche deutſche Real-

ſtillehre. 25 Druckbogen. Geh. 2 fl. 30 kr. od. 1 Rthlr. 15 Ngr.
Die Verlagshandlung enthält ſich aller Lobſpruche über ein Werk, deſſen Werth

und Verdienſtlichkeit ſchon fruüher, bei Gelegenheit der Veroffentlichung der erſten beiden
Abtheilungen, ſowohl durch Kritik ſachverſtändiger Gelehrten, als durch vorzugliche Auf-
nahme im Publicum, entſchieden worden iſt.

Sie begnügt ſich daher nur damit, anzuzeigen daß mit dem ſo eben ausgegebe
nen Z3ten Theile (der Realſtillehre), das Unternehmen jetzt vollſtändig erſchie
nen iſt. Möge dieſer wichtige Beitrag zur Verherrlichung der deutſchen Sprache aller
Orten ſo gewürdigt werden wie es die Leiſtungen des Herrn Verfaſſers verdienen.

Fruher iſt in gleichem Verlage erſchienen:
Rinne, Dr. J. K. Fr. Die deutſche Grammatik nach den Grundſatzen der hiſto

riſchen und vergleichenden Grammatik, im Auszuge aus Grimm's deutſcher und
Bopp's vergleichender Grammatik. Mit einer ausfuührlichen Einleitung. Ein
Handbuch fur Lehrer und fur Alle, welche ſich mit dem gegenwaärtigen Standpunkte
dieſer Wiſſenſchaft vertraut machen wollen. 8. 40 Bogen. Geh. fl. 2. 42 kr. oder
Rthlr. 1. 172 Ngr.

im October 1846. Ad. Becher'“'s Verlag.

5 Herren- und Knabenmützen.
Meinen werthen Kunden und Abnehmern die ergebenſte Anzeige, daß mein Lager

aufs Reichhaltigſte in allen beliebigen Stoffen neueſter Façon, in Tuch und Plüſch,
auch dem beliebten Silber-Plüſch, Pelz, in Aſtrachan, Biber, Biſam und Trieſtei, aſſor
tirt iſt und gewiß die billigſten Preiſe ſtellen werde. Fr. Körner.

Gleichzeitig empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken paſſend: Damen und
Kinder Müffe, Halswärmer, Fußkörbe, Reiſetaſchen, Atlas und LaſtingCravatten,
Glacé- Handſchuhe und Gummi-Hoſenträger, Alles ſehr billig u

r. Körner.
Alle Arten Pelzarbeiten, ſo wie Stickereien in Fußdecken u. a. m. werden

ſchnell und ſauber verfertigt
in der Kürſchnerwaaren und Mützenfabrik von Friederike Körner's Wittwe,

Leipziger Straße, der alten Poſt gegenüber.

Kirchen-Nechnungen und Schulverſäumniß- Tabellen in
der lithographiſchen Anſtalt von Meyer Engel,großer Schlamm.

Sehr fette Kieler Sprotten und
holl. Speckbücklinge (auch Lachsheringe nen- Pflaumen bei
genannt) bei Ludwig Hüniche. Ludwig Hüniche.

Feine Chocolade von reinem Carracas-
Cacao in verſchiedenen Sorten bei

Sehr ſchöne große echte Rügenwalder
Gänſebrüſte, etwas Ausgezeichnetes em

Jtal. Maronen neue franz. Cathari

Verlag von S. G. Lieſching und
bei Lippert Schmidt in Halſe
zu haben:

Entwickelungsgeſchichte
der Lehre von der Perſon Chriſt

von den älteſten Zeiten
bis auf die neueſte dargeſtellt

von

Dr. J. A. Dorner.
Zweite, ſtark vermehrte Auflage

in zwei Theilen.

Erſter Theil.
erſten vier Jahrhunderteu.

1129 und XXX Seiten.
Velinpapier. Preis dieſes erſten Theils in

3 Abtheilungen 5 Thlr.

Es wird wohl nur der vorſtehenden ein
fachen Anzeige bedürfen, um auch der, lange

erwarteten, zweiten Auflage eines ſo be
deutenden und anerkannten Werkes, in wel:
chem die Früchte einer tiefen und gewiſſen-

haften Forſchung über das wichtigſte Dogma
niedergelegt ſind, eine ungewöhnlich günſtige
Aufnahme zu ſichern: die Verlagshandlung
hat nur noch zu bemerken, daß für die Käu-

vier erſten Jahrhunderte nur kurz behandelt
werden konnten, der oben angekündigte Theil,
mit einem beſondern Titel verſehen, auch ein
zeln abgegeben wird.

Hotel de Prusse.
Sonntag den 29. d. M., ſowie alle

darauf folgende Sonntage Militär-Con-
cert. Abends bei ſtark beſetztem Orcheſter,

ſowie alle Montage Tanzmufſik.

Volksbuch.
Jm Verlage von Carl Heinrich

W

Wo

und in allen Buchhandlungen Deutſchlands
und des Auslandes vorrathig:

Geſchichte des Jeſuitentrei-
bens und der Freiſchaaren-
züge in der Schweiz. Dem deu

ſchen Volke erzählt von H. E. N. Be
lani. Seitenſtück und Fortſetzung zu
E. Duller's: Die Jeſuiten, wie ſie
ſind und waren.“

Schillerformat. Sauber broſchirt.
Preis: 4 Sgr.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 29. November: Die Teu-

felsmühle.
Montag den 30. November: Die Regi-

mentstochter. Fräul. Höpſtein
pfiehlt Ludwig Hüniche. Ludwig Hüniche.

Geboauerfche Buchdruckerei.

»Maäarie.“

So eben iſt erſchienen Stuttgart,

Die Lehre von der Perſon Chrifti in den

gr. 8. Drug-

fer der erſten Auflage (1839), in welcher die

Schultze in Berlin iſt ſoeben erſchienen
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